
die übrıgen Dokumente, die zahlreichen Erklärungen un!: Belege, sınd Zeichen
echter Forschungsarbeit und weısen den Weg weıterer Erforschung. Die
Arbeit hatte allerdings Dringlichkeit ‚WONNCNH, WeCenNnNn manche Teiıle knapper
ausgefallen waren; umfaßt die Darstellung der frühen Jahre bis ZUuU Kın-
treiten STUMPFS in China rund eın Viertel des anzcCch Buches Auch haätte INa  >

gewünscht, daiß REIL der wissenschaftlichen Leistung STUMPFS als Direktor der
Sternwarte mehr Beachtung geschenkt hätte. Hier wiırd ühlbar, dafß REIL eın
Sinologe ıst, der auch auf chinesische Quellen hätte zurückgreifen können. Doch
erscheint diıe Pekınger Szene erstaunlıch gut getroffen. Im (Ganzen ist das Buch
ine echte wissenschaftliche Leistung und stellt sowohl tür dıe Missionsgeschichte
als auch für die Kulturgeschichte des chinesischen Raumes ıne wertvolle Berei-
cherung dar

Würzburg Raıner Holzer

S  Üss, Günter aulo Volkskatholizismus ın Brasılıen. Z ur T’ypologie uUN
Strategie gelebter Kelıgi0sität (Gesellschaft un: T heologie: Abt yste-
matısche Beiträge, Nr 24) Grunewald/Maiınz 1978); 200

Wer das kirchliche un! pastoraltheologische Szenarıum in Lateinamerika VO  v
innen her kennt, wırd siıch erinnern, daiß dortige Christen noch VOLr gut zehn
Jahren unter Berufung auf die konzıliıare Erneuerung und mıiıt Argumenten,
gespickt Von Vokabeln W1e „biblico”, „lıtürg1co” und „comunıitarıo”, dıe relı-
g1ösen Verhaltensformen des einftachen Volkes lıebsten mıt einem Schlag
WCL1LN nıcht elimınıert, doch zumındest „aktualısıert” hatten. War diese elı-
g1osität VO  - Negern, Indianern, zu-kurz-gekommenen Weißen un zahllosen
Mischlingsgruppierungen nıcht eın synkretistischer Aberglaube, 1n dem die
terschiedlichsten Elemente alter afrıkanıscher und indıanıscher Religionen VO:  -}

folkloristischen, rıtualıstischen, ja magıschen Formen des iıberıschen vorreiorma-
torıschen Katholizismus 1Ur obertlächlich überlagert worden waren” Wo
denn da d1ıe Bezuüge Jesus Christus, dem getoteten und auferstandenen Sohn
Gottes? Vor allem ber Wo War denn die österliche Dimension des Christen-
tums”

Diese negatıve Beurteijlung des lateinamerikanischen Volkskatholizismus ist
iın den etzten Jahren einer realistischen Einschätzung gewiıchen. Man ist der
Erkenntnis gelangt, dafß gesellschaftliche Randexıstenzen, dıe reilich statistisch
überall dıe Mehrheit der Bevölkerung ausmachen, 1mM Gewand VO  - Folklore,
Festgepränge und Kıtualısmus ıhr irdisches Leiden und ihre exıistentiellen Ängste,
ber uch ihre Betroffenheit VOL dem himmlischen Gericht Gottes ZU Ausdruck
bringen. ährend der als allmächtig un! willkürlich ertahrene Großgrundbe-
sıtzer das Modell liefert, nach dem siıch das olk ott vorstellt, sieht für S1C]
selbst keine andere Chance, seiıne Identitat tinden, als das siıch 1m SC-
folterten und leiıdenden Jesus des Karfreitags wiedererkennt. Untermenschen
machen den verzweiıtelten Versuch, bestehende gesellschaftliche Verhältnisse
theologisch WCNN auch mittels einer unorthodoxen Theologie recht-
fertigen. Nur ist ihnen möglich, ihrem geschundenen Leben einen Ort ın
einem Himmel un! rde umgreifenden Deutezusammenhang einzuräumen.

Einen Markstein 1n der Neueinschätzung der lateinamerikanischen Volks-
relig10osität stellt das uch VO  $ (GÜNTER PAULO USS dar Volkskatholizismus ın
Brasilien Zur I ypologıe un Strategıe gelebter Relıgiosität. Mit dem An-
lıegen, dıe intersubjektive Verständigung, die In einem 1n Deutschland
geschriebenen, ber VO:  - Brasilien handelnden Buch ja gleichsam ber Kon-
ınente hinweg geht ermöglichen, präzısiert der Verft. 1n einem ersten
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Kapitel dıe Begriffe Uun! begründet die Wahl seiner ethode. In einem zweıten
Durchgang steilt zehn Interpretationsversuche VOIL, dıe dem Fragenkomplex
„ Volkskatholizısmus 1n Brasılıen“ auf typologischer chse beikommen möchten.
Da diese relıg10nssoz10logıschen, relig1onspsychologischen, religionsgeschichtlichen
un! soz10logischen Deutemodelle sıch ber allesamt als unzulänglıch erweısen,
versucht USSsS 1n einem drıtten Querschnitt, miıttels des lınguistischen Struktura-
lısmus den brasılianıschen Volkskatholizismus typologısıeren. Dabei kommt

der Erkenntnis, gebe dre1ı Spielarten: den rıtuellen Volkskatholizısmus,
der sıch zeıtlos VOT allem 1n Notsıituationen magıisch Wunder erhoifft; den fest-
lıchen Volkskatholizismus, der sıch ungebunden iıne bestimmte Ortlich-
keit 1mM zyklischen, mythischen Begehen von Festlichkeiten Anımation erhofft;
und schliefßlich den geschıichtlıichen Volkskatholizismus, dem rational/dogma-
tısch engagıertes Handeln 1mM Alltag VO  w} Gegenwart und Zukunft geht.
Darüber hinaus spricht USS VoO  - einer vierten Form, dem synkretistischen Volks-
katholizismus, 1n dem sıch der „nach Ekstase durstende Bezırk der Seele“ VeI-
wirklicht. eın viertes Kapitel überschreibt der Autor „Perspektiven einer
Strategie ZU  — Authentihzierung des Volkskatholizismus“ Pastorale Forderungen,
dıe erhebt, bestehen Uu. darın,

nıcht die einzelnen Typen als minderwertig auszuschließen, sondern SC
hıltert“ integrieren. und

den Volkskatholizismus nicht einfach in den Haten des ofhfiziellen Katholi-
Z1SMUS heimzuholen, sondern begleiten, wobei das theologische Zentrum not-
wendigerweise die Peripherie wandere. Dann komme

auch dıe europäische Theologie 1n einen umfassenden Prozefß der Bewußt-
seinsbiıldung, und ihr privater Horizont des Bürgermilieus wurde ZU. öffent-
lichen Welthorizont aufgesprengt.

Immer ber gehe ine „Kultur der Armut“ Eıine Pastoral der Authen-
tifızıierung des Volkskatholizismus verstehe sich als krıitisches Einstehen In Kirche
un! Gesellschaft mıiıt den Unterpriviligierten.

Eıiner solchen Pastoral gehe nıcht Zur-Ruhe-Kommen, WI1E sich dies
dıe hiıerarchisch verfaßte Kirche wünsche, sondern ur Unruhestiftung.

Das Buch dıie bei JOHANN MeETzZ entstandene Promotionsarbeit des deut-
schen Pfarrers der Amazonasgemeinde Juruti/Paraä wurde VOIN Fachbereich
Katholische Theologie der Universität Münster miıt dem Preis für das Studien-
jahr 976/77 ausgezeichnet. Der Rezensent schließt sıch der posıtıven Eunschat-
ZUNS der Arbeit durch dıe Universität Münster SCIN USSs ist In der Tat
gelungen aufzuweisen, dafß die geschichtliche Bedeutung der NECUu konzipierten
Volkspastoral darın lıegt, die bestehenden Strukturbeziehungen 1n die Kirche
Lateinamerikas, Ja darüber hinaus vielleicht der Kirche überhaupt, 1n Bewegung

bringen.
Worpswede Horst G(Goldstein

Wietzke, Joachim: T’heologie ım modernen Indien Paul Davıd Deva-
nandan. (Studien ZUTFC interkulturellen Geschichte des Christentums, Bd

Lang/Bern, Lang/Frankfurt 1975; DE
In der VO  5 MARGULL 1n Kooperation mıt FRIEDLI un: HOLLEN-

herausgegebenen Studienreihe, die vordringlich Dissertationen ZU  —+ Ver-
öffentlichung bringt, erscheint als ine Arbeit, die als Dissertation den
SENAUECTCN 'Titel trug: Christliche Identität 1m modernen Indien. Die Inıtiative
PAUL DAvıD DEVANANDANS einer ‚eiınheimischen‘ un ‚Okumenischen‘ Theolo-
gıe. ach einer kurzen Einleitung und einer instruktiven forschungsgeschicht-
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